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Dienstag, 21. Oktober 1924 


wıldgern 
an allen Werktagen 


Bezugsprets monatt 
def der Geſchäftsſtelle 


Zloty 


3.50 


del den Ausgabeſtellen 3.71 
urch Zeitungsboten 3.80 
urch die Vofl 3.50 


ausſchl. Poſtgebühren 
mis Ausland 6 Zloty 


9 8 Poſtſcheckt ür Polen 
in deutſcher Währg. 5 R.- W.. 5 92.200 285 Ede Nr. 6184 
S . Gewall. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
Fernſprecher 6105. 6275, Det höherer Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Te Le Id. 


Die Kabinettsumbildung in 
| Deutſchland. 


Eine Löſung 1 3 

Wochenlang hat die Kriſe in Deutſchland gedauert, 
Wie erg Weflers Schneide ne ie 
3 N blick ſchien eine Kataſtrophe ein 0 
. des Reichstages und die 


i bevor. Verhandlungen — 
Ausſchreibung von Neuwahlen ſtand bevor 155 er 


offiziöſe Beſprechung ſtatt, zu der von den 
e tag und Schiele erſchienen waren. 


Demo⸗ 
der 


ka iniſter ſoll Dr. Hergt, Wirtſchaſtsmi⸗ 
nzler und 3 Lerteſerb ider der ſächſ. Groß⸗ 


Eine weißruſſiſche Verſchwörung. 

Di ubewegung in den Bezirken von Smolensk, 
W̃ ee Minsk ſchriut ernſterer Natur zu ſein, als 
urſprünglich angenommen werden konnte. In polniſch⸗poli⸗ 
tiſchen Kreiſen wird fie jedenfalls ſehr ernft genommen. Man 
* daß die Sowjetruſſen bereits vier Regimenter in Minsk 
al engezogen haben. Dieſe Konzentrationen werden mit 
I Maßnahmen gegen die auſſtändiſchen Bauern A 
Nachrichten aus Wilna e Ber u ein 
i i weiß ruſſiſche rſchwör 8 
e e de bah 15 Unabhängigkeit Weißrußlands 
. 1 Truppenabteilungen der 8 n 8 i 5 05 
überfallen. Von rufſiſcher Seite wird das. 1 Hr 
geſtreut, daß die Bewegung . Bl 5 4 

ühren ſei in Min 

fene en den, die unter Anklage geſtellt era 
Die ihetn fällt dauernd Standgerichtsurteile a geei 
in ſchärfſter Form durch, um den Aufſtand zu unter 1 1 
Republik ſoll angeblich von Minsk au 


| 1919 und 1920 | 
RR Sowjetarmee iſt jedoch keinen 
vor Überfällen ſicher, und die 
verübt werden, nehmen täg lich zu. 


Ein amtlicher Bericht der Seppelinwerft. 


f linwerft gibt bekannt, 
19. Oktober. Die Zeppelinwerft gibt Dean 
daß 7 10 e Br A e 
den offiziellen Bericht nach wida s etzt ſei zu ſagen, daß 
Dr. Od eners ausgeben wird. Bis jetz und der Zuſagen, 
die Fahrt keine einzige der Vorausſetzung Dean er 
di ikaniſchen Regierung gegeben werden BEE 
lauscht abe fi habe Be die 1 . und Gl 
Ri übertroffen. Bei der Beppe anz 
e 15 Reichspräſidenten, des . cherche 
württembergiſchen Staatspräſidenten und 1 ub Amerika 
Miniſterpräſidenten eingelaufen, die Glückwünſ 5 drichshafen 
gehen in die Tauſen de, jo daß das Poſtamt 75 einstellen 
Aushelfer zur Bewältigung des Telegrammverkehr 


mußte. Unbeſchädigt. 


unsre: Di ichti des 
Der „Courant“ meldet aus Neuyork: Die Beſichtigung Be 
bei Lakehurſt gelandeten Zeppelinluſtſchiffes durch die amerika⸗ 


e 


l 


Der Glöckner von Notre Dame. 


Ungewöhnlicher Film für alle, von Vietor Hugo. 


Das ist der nächste Schlager im KINO APOLLO. 


1 ig auf 
Tageblatt Poſen. teinen Anſpruch au 


Predigten! So antworteten die deutſchen Geiſtlichen. 


Auch im Gebiet von Boryslaw haben ver⸗ z 


(Poſener Warte) 


niſchen Preſſevertreter hat der amerikaniſchen Beelie den Beweis 
für die völlige Unverſehrtheit der Motoren und 
des ganzen Luftſchiffes gebracht, Bis zuletzt wurden in Neuyort 
Gerüchte verbreitet und geglaubt, daß das Luſtſchiff nur noch 
mit zwei Motoren gefahren ſei und daß durch die Luſtſtrömungen 
Beſchädigungen am Bau des Zeppelins verurſacht worden ſeien. 
In Lakehurſt weilen mehr als 500 Preſſevertreter der Union 
für die es an Unterkun tsräumen fehlt. Der Andrang von aus⸗ 
wärtigen Zuſchauern iſt ſo groß, daß die Eiſenbahnverwaltung 
das Verweilen der Paſſagiere in den Zügen und in den 
Güterſchuppen die Nacht über zugeſtehen mußte. Unter den in 
Lakehurſt eingetroffenen politischen Zuſchauern befinden ſich 
Senator Johnſohn und der Präſidentſchaftskandidat Lafolette. 


Niedriger hängen! 

Im „Dziennik Bydgoski“ vom 18. 9. 1924 fand ſich 
folgende kurze Nachricht: „1½ Tauſend Seelen in Schneide⸗ 
mühl find in der dortigen katholiſchen Kirche jeglicher geiſt⸗ 
licher Fürſorge in ihrer Mutterſprache beraubt“, und der 
„Kurjer Pozuanski“ vom 9. 9. 1924 bringt ein Interview 
des Redakteurs Szymon Nawrocki mit dem Probſte von 
Chodziez, Herrn Kurpisz, in dem die Behauptung aufgeſtellt 
ft, daß, trotzdem ſich in Schueidemühl etwa ‚1500 polniſche 
Katholiken befinden, dort polniſche Predigten überhaupt nicht 
ſtattfinden. Man hätie ſie vor 2 Jahren aufgehoben. Herr 
Kurpisz hätte nach dem Grunde dieſer Aufhebung gefragt, wo⸗ 
rauf ihm die Bertreter der deutſchen latholiſchen Geiſtlichleit 
in Schneidemühl erklärten, daß dies die Antwort auf die Auf⸗ 
hebung der deutſchen Predigten in Chodziez ſei. Vergeblich 
verſicherte Kurpisz, daß in der Kirche in Chodzie⸗ deutſche 
Predigten gegenwärtig etwas jeltener ſtattfinden als früher, 
aber das ſei kein Wunder, denn ſeine Parochie zählt nur 
500 deutſche Katholiken unter 9500 Seelen. Die Polen in 
Schneidemühl verſtehen ja auch deutſch. Wozu alſo polniſche 


Auf eine Anfrage bei dem Pfarramt in Schneidemühl 
antwortet uns Herr Probſt Gramſe, daß von einer Auf⸗ 
hebung polniſcher Gottesdienſte in Schneide⸗ 
mühl nicht die Rede ſein könne, ebenſowenig, 
daß eine Aufhebung als Vergeltung für die Auf⸗ 
hebung deutſcher Predigten in Chodzie 
ſtattgefunden habe. Das ſind bare Erfindungen. 
Es ſind in Schneidemühl unter 15000 Katholiken etwa 300 
Polen. Für dieſe 300 Polen findet jeden Sonnta 
polniſcher Gottesdienſt ſtatt. Die polniſchen Beſucher 
dieſes Gottesdienſtes haben Gelegenheit, vor und nach dem 
Gottesdienſte polniſche Kirchenlieder zu ſingen. 

Alle 14 Tage findet abwechſelnd polniſche Predigt 
oder polniſcher Roſenkranz mit geiſtlicher Leſung 
in polniſcher Sprache ſtatt, jo daß die polniſchen 
Katholiken in Schneidemühl ſich wahrhaftig nicht über eine 
ſchlechte ſeelſorgeriſche Fürſorge beklagen können. 

Die Anzahl der deutſchen Katholiken in Chodziez 
erſcheint uns in dem Interview des Kurjer Poznanski viel 
u niedrig angegeben. Uns wird hierzu noch mitgeteilt, daß 
die deutfchen Katholiken in Polen recht zufrieden wären, wenn 
ſie dieſelbe Fürſorge genießen würden, wie die polniſchen Katho⸗ 
liken in Deutschland. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſea den 2). Oktober. 
Ein Bahnprojekt Pommerellen — Poſen — 
Oberſchleſien. 

Aus Anlaß der Anweſenheit des Handelsminiſters Kiedron in Oſt⸗ 
oberſchleſien wird ihm ein Projekt unterbreitet werden für den Bau einer 
Eisenbahnlinie Pemmerellen — Poeſen — Oberſchleſien. Die Dringlichkeit 
des Projekts wird damit begründet, daß der Transport durch den deut⸗ 
ſchen Korribor außerordentlich koſtſpielig ſei. 4 

Das Ende eines langjährigen Prozeſſes. 

Ein langwieriges Gerichtsverfahren iſt jetzt nach faſt 
fünfjähriger Schwebe zu ſeinem Ende gelangt. Die früheren Beamten 
des Landamtes in Poſen, Czeslaus Moxtowäti und Boleslaus 
Czupieki waren angeklagt, als Dezernenten dieſer Behörde in dieeigene 
Taſche gewirtſchaftet und Übereignungen an Anſiedler gegen hohe 
Trinkgelder ausgeſprochen zu haben. Da purch ſollen, wie die „Gaz. Gd. „ 
berichtet, viele Siedler materiell und moraliſch geſchädigt worden ſein, und 
zwar dann, wenn ſie ihre Beſitzungen in anderen Landesteilen verkauft 
hatten, um ſich im preußiſchen Teilgebiet anzuſiedeln, aher das über⸗ 
eignungs⸗Löſegeld nicht zu zahlen vermochten Obwohl das Verfahren 
ſeit 1919 ſchwebt. konnte auch die letzte Verhandlung keine konkreten 
Beweiſe für die Schuld erbringen. Das Gericht kam daher zu 
einer Freiſprechung, mit der Begründung jedoch, daß das Urteil ſich 
lediglich auf den Umſtand ſtütze, daß die Schuld der Angeklagten nicht 
durch ſtichhaltige Beweiſe habe feſtgelegt werden können. Die Verhandlung 
habe jedoch nicht vermocht, alle Verdachtsbedenken zu zer⸗ 
ſtreuen. 5 8 

. ſetzuug in Polen und die Schulen. Das 
ini te Ae del ker Hat angeordnet, vor am Sonn⸗ 
Miniſterin Oktober dem Vortage der Beiſetzung der Leiche Sienkiewicz 
abend, 25. En allen Mittels und Fachſchulen Lehrerſe minaren, ſowie 
Ir e Volkeſchulklaſſen eine Unterrichtsſtunde der literariſchen 
Titel des poluiſchen Dichters und der Ehrung feines Undenfens ger 
‘dm in ſoll. 
as a Wochen marktspreiſe. Auf dem heutigen Montag⸗ 
Wochenmarkte zahlte man für ein bd. Landbutter 2.20 al, für die 
Mandel Eier 2,50 21 für das Pid. Kartoffeln ee, 15 face 
Bund Mohrrüben 15 gr, für den Kopf Kraut 80 gr, für das Bund 
Zwiebeln 40 gr, ür das Pfd. Walnüſſe 90) gr, A as, Pfd. Pieißel⸗ 
deeren 1 21. für das Pfd. Birnen und, Apfel je 20—30 gr, Bein 
trauben 1,50 2], für das Pid. Schweinefleiſch 24, Speck 1,20 . 
Auf dem Geflügelmarkt zahlte man für ein Huhn 3 21. 


Tageblalt 


Voſtſchecktonto für Deutſchland 


63. Jahrgang. 


Anzeigenpreise: Petttzelle (38 mmm breit) 45 Gr. 


N Anzeigenteil 15 Groſchen 
e eee Reklamietetl 45 Groſchen. 
Sonderplatz 50% 


in Breslau 


hauſe. 
8. Erhängt hat ſich in der Nacht zum Sonntag der etwas über 


30 Jahre alte Portier des Dziatynskiſchen Palais am Alten Marlt 78 
Finger. Der Selbſtmörder huldigte in ſtarkem Maße dem Alkohol. 


x Eine wüſte Prügelei ſpielte ſich Sonnabend abends in der 11. 


Stunde im Aſyl für Obdachloſe, ul. Lazienna 2 (fr Badegaſſe), zwiſchen 
zwei Aſyliſten ab, in deren Verlauf dem einen namens Eduard Abraham 
von ſeinem Gegner Jan Zydorski mit einem Meſſer der Bauch 
aufgeſchlitzt wurde, ſo daß die überführung des Schwerverletzten ins 
Stadikrankenhaus erfolgen mußte. 


*Im beſinnungsloſen Zuſtande im Solatſcher Park aufgeſunden 


905 dem Sladttrankenhauſe zugeführt wurde am Sonntag eine unbekannte 
Frau. 


7 Ventſchen 18. Oktober. Sein 25 jähriges Dienftjubiläum 


beging am 15. d. Mts. der Bierfahrer Vinzent Bo rowez ak, hier. Aus 
dieſem Grunde veranſtaltete ſein Chef, der 
zu Ehren des Jubilars eine Feier mit einer gemeinſamen Kaffeetafel unter 
Teilnahme aller Angeſtellten und Arbeiter der Brauerei. Hierbei ſtiftete 
Herr Schütz dem Jubilar mit warmen Worten der 
einen Lehnſtuhl und ein Kaffeeſervice. Sattlermeiſter Mania übermittelte 
i m eine Peitſche mit Widmung. Bäckermeiſter Baßynski überreichte im 
Auftrage der Handwerkskammer dem Jubilar ein Ehrendiplom. Als 
Vertreter der Stadt war der Bürgermeiſter Tomaſchewski erſchienen, der 
ihm namens der Stadt und der Wojewodſchaft herzlichſt beglückwünſchte. 
An die Kaffeetafel ſchloß ſich eine Abendtafel, bei der man dem von der 
Brauerei hergeſtellten Bier reichlich zuſprach. 


rauereibeſitzer Guſtav Schütz 


Anerkennung 


b. Buk, 19 Oktober. Am 13. d. Mts. mittags 1½ Uhr brannte 


in dem Dorfe Kelwy aus eigenartiger, erſt nachträglich erm ttelter Ur⸗ 
ſache eine mit 30 Bir. Roggen gefüllte Scheune der Witwe Bakowska 
nieder. Ihr 17jähriger Sohn hatte mit Schrotpatrenen nach Spatzen 
geſchoſſen und dadurch den Vrand entfacht. 


[Z Buk, 20. Oktober. Am 12. d. Mis. ſtarb in Berlin im 


76ſten Lebensjahre der von hier nach Deutſchland verzogene und in 
den Ruheſtand getretene Lehrer S. Spieldoch. An der 4 

ſchen Gemeindeſchule hat er von 1875 bis 1917 alſo 42 Jahre jegens- 
reich gewirkt. Im Kreiſe ſeiner Kollegen und der Bürgerſchaft war der 
Verſtorbene ſehr beliebt und geſchatzt. 
ihres gewiſſenhaften und liebevollen Lehrers. 


ieſigen jüdi⸗ 


Seine Schüler betrauern den Tod 


* Inowroclaw, 19. Oktober. Ein größerer Diebſtahl wurde 


in der Nacht zum 16. d. Mts. im Tabakwarengeſchäft Stojaezyk an der 
ul. Dworcowa 5, verübt. Hier drangen Diebe nach Zertrümmerung einer 
Fenſterſcheibe in das Hofgebäude und ſtahlen 55 000 Zigaretten, 5 kg 
Tabak, 800 Zigarren, 7 
in barem Gelde, ſowie andere Gegenſtände im Geſamtwerte von 2 700 zl. 
Die Polizei iſt den Dieben auf der Spur. 


appen, 7 Etuis, 5 Portefeuilles und 64 2 


Neutomiſchel, 18. Oktober. Am Montag ftarb im hieſigen 


Krankenhauſe das Dienſtmädchen Frieda Roſe nau, das bereits 
95 Jahre bei dem Eigentümer Meißner in Glinau in Stellung war, unt er 

Vergiftungser ſche inungen. 
Krankenhaus gebracht worden, nachdem ſie ihrer Herrſchaft, der ihr blaſſes 
Ausſehen auffiel, zugegeben hatte, daß ſie Gift genommen habe. Der 
Beweggrund iſt nicht bekannt. 


Sie war erſt am Sonntag in das 


* Rawitſch, 14. Oktober. Eine Erbſchafts⸗ und Geſchenk⸗ 


ſteuer, die in unſerer Stadt eingeführt iſt, wird nach dem vezöffent- 
lichten Statut 10 Prozent von der ſtaatlichen Erbſchafts⸗ und Geſchenk⸗ 
ſteuer, beginnend von 20000 21, betragen. 


* Zucel, 19. Oktober. Die Arbeiterin Schulz aus Kenſau war 


bei einem dortigen Beſitzer mit Heben von Lupinen beſchäftigt; an der 
Lupinenſtoppel verletzte ſie ſich 
Wunde wurde nicht beachtet. Nach wenigen Tagen ſchwoll die Hand 
ſtark an; die Geſchwulſt, die eine bläuliche 5 

verſtärkte ſich, griff auf den Arm über, bis zur Schulter. 
ſeits wurde Blutvergiftung feitgeitellt. 


ie 5 die Verletzte im Krankenhauſe unterzog, rettete fie aus Lebens⸗ 
gefahr. a 


die Hand; die kleine 
Farbe an genommen hatte, 


5 Aerztlicher⸗ 
Eine ſofortige Operation, 


— — 


Spenden für die Altershilfe. 


W. Kirſchſtein, Friedrichs eck Im 3 
ʒĩiF dll“ SUAEEF REN BEL NENHR E 19 8 
cee, PHOBIEN ELSE 5.— E 
1 De N ERS N BR RD 3 2. 
Hochzeit bei R Schiller, Revier 45.45 „ 
72 45 Zloty 


Vortrag aus Nr. 200 j·%ĩ 002, 


. 1.59.54 „ 
5 5 Bufammen 1.611.94 glotp. 
Auswärtige Spender können portofrer auf unſer Poſtſcheck⸗ 
konto Nr. 200 283 Poznan einzahlen bzw. überweiſen, müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 

Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 


Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreideborſe 
nom 20. Oktober 1924 
(Oyne Gewähr.) 
Die Hroßhandelspreiſe bertehen ich für 100 Kg. bet ſoforuger Waggon; 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty. 


Weizen 5" 4 24.25 26.25 Weizerfleit . . . 
Node n 21.75 —22 50 | Roggenkleie 178 
Weizenmehl 40.00 —42.0% Hafer e, . 24.00 

(65 % inkl. Säcke) Eßkartoffellnn . . 430 4.50 
Roggenmehl J. Sorte 31.50—33 50 | Fabrikkartoffelnn . . . 3. 

(70 % intl. Säcke Stroh loſe . —.— 
Roggenmehl II. Sorte 386 00 Stroh gepreßt. —.— 

(65 % inkl. Säcke) ee 
Braugerſte .. 23.0%—27.00 | Heu gepreßt —.— 


Für Hafer Transaktionspreiſe. Alle anderen Orienntierngspreiſe. 
Tendenz ruhig. Gerſte in auserleſenen Qualitäten über Notierung Im 


übrigen iſt die Marktlage unverändert. 

wee. — —— 
Grosse Komödie, Kolibri“. 
INAININRLNUNINDNNENIURNKAUNUIDIDILIUINNAUALIISURIIRUMENDUAKURUEITIKDURUNURIINURENUMIERNEIANENAUN 
Erlebnisse einer Waise. Königin des Kabaretts mit 0881 
OSWALDA. KINO APOLLO. 4½ 0% 8½, bis einschl. Donnerstag 
rr A/ ³ð 5A 0e Tr WTA RTERE EIER 


Lerantwortlich fur ven gejaulten politiſchen Leu Muper) 
Styra, für Stadt und Land Rudolf Herbrechtemeher; 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und bie 
Uuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; 8 


en Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 


deiener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., ſämtlich in Poznas 


Yen Hr = 


8 


Fr 


3 


22 


2 
3 


2 „* a 


— 


,, 3 
. 9 2 


Am Sonntag, dem 19. Oktober, ſtarb 
nach ſchwerem Leiden, fern von all ihren 
Lieben, in Meinerzhagen (Weſtfalen) unſere 
geliebte Tochter, Schweſter, Schwägerin und 


Tante, Mutter eines 6 Wochen alten Kindes, 


Frieda Neitzel 


im blühenden Alter von 27 Jahren. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Familie Rau. 


Owieczki, im Oktober 1924. 


Sag ENIHHININUNILIRUNUNUTALALINIALIEIKSREILURERUAONUAOIEIRUNEORDUKRNEO ONE 


Maßanfertigung - 
und Reparaturen 


von 


Herren-Garderobe 


in sauberer Ausführung zu 
soliden Preisen übernimmt 


Franz Witt, 


Schneidermeister, 
Poznan, ul. Pölmwiejska # Ill. 


E 


faddhaag tna 


JIRRENIPIIHRLANRLBKIDIAISIADKIERLUNKARODKADEIDARIAINENNS III 
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Gärtner, 


vorzüglicher Pflanzenkultivateur, prima Zeugniſſe, ſucht i 


5 


größerer Gutsgärtnerei zum 1. 1. 25 Stellung. 


Off. erb. an 
Blumengeſchäft Skrzypezak, Poznan, 
Sw. Marcin 37. 


Tala ch. enge 


längere Zeit praktiſch tätig geweſen, ſucht Stellung. 
Angebote unter 608 an die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


Bin im Beſitze beſter langjähriger Zeugniſſe und reflektiere 
auf eine beſſere Dauerſtellung. Gefl. Offerten unter 
M. B. 552 an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. 


Suche für mein Eiſen⸗Haus und Küchengeräte 
Geſchäft einen 


Lehrling, 


der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, bei freier Station. 


H. Kiwi, Oborniki. 


r VS Re ee EE 
Für Gemiſchtwaren und Reſtauration zum fofor- 
lügen Antritt 


tücht. Verkäufer oder Verkäuferin 


polniſch und deutſch firm in Wort und Schrift geſucht. Offerten 
bei freier Station, Wohnung und Wäſche nebſt Zeugnisab⸗ 
schriften ev. perſönlicher Vorſtellung oder Bild erbittet 


Witwe Ewert, Polajewo (Oborniki). 


Daſelbſt auch einf. küchtiges Mädchen für alle Hand⸗ 
arbeiten geſucht. 


Buchhalter (in) 


mit landwirtſch. Buchführung vertraut, für ſofort ge- 
ſucht. Bewerbungen an „Labura“ T. z. o. p., Waly 
Leszezynskiego 2. 


2 
Kieferne Kioben X 
INMINUINIITNLINIEHIIIIITRIEANILNAIIAIINIANUINNNNUIN 
sofortige Lieferung, franko Waggon bei 
Obornik, verkauft Firma 
8. Wilke, Poznan 154. Gegr. 1904. 


„ ne unse u“ — a EN NSS 


+ Dofener Tageblatt. =! 


Ausſchreibung. 


Der Magiſtrat der Stadt Krslewska Huta ſchreibt 
hiermit die Stellen für 
a) 1 Lehrerſin) für Deutſch, Geſchichte und Geo⸗ 
graggie, 
b) 1 Lehrerlin) für Franzöſiſch und Engliſch aus. 
Beide Stellen find in den Minderheit klaſſen des ſtädktiſchen 
Liceums Zensfie in Arslewska Huta zu beſetzen. Die 
Bezüge, die mit dieſen Stellen verbunden ſind, regelt das 
Geſetz vom 9. Oktober 1923 (Dz. U. R. P. Nr. 116, Poſ. 
924). Die Kand daten müſſen deulſcher Rationalität und 
akademiſch ausgebildet ſein. 
Die Bewerbungen nebſt beglaubigten Zeugnisabſchriften 
ſind bis zum 20. November d. Js. beim Magiſtrat 
Krölewska Huta einzureichen. 


Krölewska Huta, den 14. Oktober 1924. 


Der Magiſtrat. 


F u 
Offizier der Rei. 
38 Jahre alt, evang., Witwer, 
mit höherer Bildung, perfekte 
Bureaukraft, mit Kenntniſſen der 
Buchführung und Handelskor⸗ 

reſpondenz polniſch, deutſch 
und ruſſiſch, ſucht per ſofort 
unter beſcheidenen Anſprüchen 


entiprechende 


Stellung. 


Gefl. Angebote unt. 9. 522 
an die Geſchäftsſtelle dieſes 


Blattes erbeten. 5 
Kinderloſe Leute ſuchen 
in deutſch. oder poln. Hauſe⸗ 
2 


ze Zurückgekehrt es 
Dr. COHN. 


Portierſtelle 
Off. unt. A. 620 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle dieſes Blattes erb 


Total⸗Ausverkauf noch vorhand. 
F . ͤ 
Kolonialwaren u. Einrichtungs⸗Gegenſt. 
zu billigſten Preiſen. = 

Auerbach & Söhne Nachfolger M. Brock 
Poznan, jetzt Stawna (Teichſtr.) 11. 


Nach hiljeſtunden 


auch deutſche Konverſation. 
Angebote unt. 213 4. d Ger 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. J 


Beſſeres junges Mädchen, 
(20 J. alt) ſucht Stellung als 


Stütze 
oder Kinderfel. von ſofort 
oder ſpäter. Kenntniſſe im 
Haushalt, Kochen, Nähen vor⸗ 
handen. Off. unt. M. W. 555 
4. d. & ſchärtsſt. ds. Bl. erb. 


übersetzungen, 


Geſuche uſw. in polniſcher, 
deutſcher u. ruſſiſcher Sprache, 
werden gut und gewiſſenhaft 
ausgeführ. — Szamarzew-⸗ 

skiego 11 Part. i. Hofe lechts 


Wegen Vergrößerung habe ſofort abzugeben: 


„Körling's“ Jauggasmokor 


mit Anlage. 30 PS., ſehr gut erhalten, 5500 zk. Neue Re⸗ 
ſerveteile vorhanden. 


3 Sichimaſchinen 


und Borfichfer, gut inſtand, 2 400 xl. 


Miyn motorowy 


DR 


PAR 
2 i * 85 4 5 
LN 


DESAALB DER BILLIGSTE U. ZUGLEICH 
.) HER FEINSTE TIF IM VERBRAUCH 


Neuheit der Zechnik. 1 Generalverireier für engros vertrieb: 


Wiktor Brodniewicz, 


Poznan, ul. Wroclawska 15. 
Tel. 3091 u. 5648 Telegr.-Adr.: „IMPORT“. 


General⸗Vertreter: 


„Jap“ Techniſches Büro 


Poznan, sw. Marein 13. 
Proſpekte zu Dienſten. 


Zurückgekehrt | Yadhlteinen 


Sanitätsrat Dr. Pincus en Bölatde 
Kinderarzt gebote unter R. 809 an den 
Pocztowa 31. 


Wanderer in Gleiwitz. 
Sprechstunden: Wochentags 11—1. 


Landwirtſchaft 


70 Morgen, m. Gaſtw und Kolonialwarenhandlung. 

unweit Schneidemühl. Ausflugsort, hohe Tageskaſſe. Ge⸗ 

bäude u. Inventar in gutem Zuſtande ſofork zu verkaufen. 
Angeb. unt. 628 an die Geſchäftsſtelle d. Bl erb. 


möbl. Zimmer ſoſort zu 
vermieten. Jezycka A5ill. 


Gebrauchten kleineren 


Zwei Landwirtſchaften e, 
| und eine Waſchtoilette zu 
im Kreiſe Samfer gelegen, Größe je 47 Morgen, durchweg 8 \ 2 5 f. a. Di 


Weizendoden, ind ſofork zufammen oder geteilt 

zu verkaufen oder zu verpachten. 
Anfragen find unter E. 240 an die Geſchäftsſtelle dieſes 
Blattes erbeten. 


Geſchäftsſtelle ds. Blattes erb. 


Fleiſcherei 


mit Einrichtung nebſt 


Grundſtück 


EAU de COLOGNE 


7 
. Y 


HENRYK ZA 
POZNAN 


Zpeſſelarloſſeln, 
Jabriklarkoffeln 


kaufen oder tauſchen gegen Kohle 


Prival⸗ 
Landgaſthof 


mit 26 Morgen gutem Mittel⸗ 
boden, 5 Morgen Wieſe, 3 
Morgen Wald. 2 Kühe, 5 
Schweine, 7 Gänſe u. 30 Hühn. 
mit totem 


Inventar, 


preiswert fofork zu 


verlaufen. 


Preis 28000 Zloty. 
Nur zahlungsfähige Reflektan⸗ 
ten erhalten Auskunft. Off. 
unter B. 141 a. die Geſchä tsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 


Zwei ſchöne junge 


Suche für meinen Sohn, Hündchen 


0 seit der diſch. und lein Terrier und ein gelber Pu⸗ 
moj. Konfeſſ del), ſehr ſcharf und wachſam, 
in gute Hände billig zu ver⸗ 
kaufen. Zeit 2—6 Uhr. Off. 


Darius & Werner, Poznan, 


Plac Wolnosei 18 — Telegr.-Adrosse: 
Tel. 3403, 4083. Kartofle 


l. & F. Martell 


#f. franz. Cognac, Originalabzug des Hauses, 
& Sorten — Lager 


empfehlen 


NYKA & POSLUSZNY 


Der Verein der Wein & Spirituosen Versand - Haus. 


Besitzer von Pfandbriefen 
des „Poznalskie Ziemstwo Kredytowe“ (Posener 
Landschaft), fordert alle Besitzer von Posener 


Poznan, Wroctawska 33/34, Telephon 1194 


Pfandbriefen auf, zu der Sitzung, die am 


Mittwoch, dem 22. Oktober 1924, 


6 Uhr nachmittag. im Jarockischen Saale, Masz- 
talarska 8, stattfindet, zu erscheinen, 

Zahlreiche Beteiligung ist im eigenen Inter- 
esse der Pfandbriefbesitzer durchaus erfor- 
derlich. 


r = 
FE” Zurückgekehrt "EM 


Frauenarzt Dr. Kantoromicz. | 


— a 


Ach 15 ; Buchhaller 5 0. 
12 6itanzfichee, erocutich, pol. poln. Sprache mächtig, eine 
ung Mü leubeſitze u. ruſſ. Sprache in Wo Lehrſtelle 


FIIEIRUNINNDEDILNGRUNDUAKARRENINDEAEITIIBRIENNSUNTHRINUNLINISIRUIINKNNEIUNNUNN | Schrift mächtig langjäh. Praxis unt. A. 435 an die Geſchäfts⸗ 
Zur entgegennahme von Aufträgen und Erteilung von Aus⸗ in erſttl. groß. Unternehmun⸗ „ ſtelle d. Sl. erbeten. 

fünften halte ich mich in nächſter Zeit einige Wochen in Polen] gen, just, geſtützt auf Ia Zeug⸗in einem Leder oder Eiſen- 

auf. Ich empfehle mich zur Ausführung von Mühlen⸗Neu⸗ u. niſſe Skellung als warengeſchäft, bei möglichſt Zu kaufen geſucht ge 

Umbauten, Lieferung erſtklaſſiger Müllerei⸗ und Holzbearbei⸗ Buchhalter freier Starton, vom 1. eu. 15. brauchter s 


tungs inen, ſowie Antriebsmotore, neu und gebraucht. ds. Is. Gefälli 31 
Dei ee bitte an Seren e Zuther, Sienns, oder Buche Söll er nun 
pow. Wagrowiec, zu richten. Ha ierer 3 ſwerſenzer 5 
je Bett, Waſchti Stühle 
K. Zuther Gefl. Kaſſe u. 537 an bie Sienbert Schwerlenzer, u. Kommode. Bi unn C. 


Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 487 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Kaufe 
* * 
Wirtſchaft 
bis 120 Morgen, unweit den 
Poſen. Ver. itil. ausgeſchl. 
Off. unter Nr. 503 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. 


Kartoffellochmaſchine 


3 — reihig, gut erhalten, mit 
Preisangabe, zu aa eſ. Off. 
u. 267. a. d. Geſchi . d. Bi. 


0 


Mühlenbaumeiſter Meſeritz (Deutſchland). 


und vun ausgezeichne 


Wafchwirkung! 


